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Die Linke Leverkusen Die Linke Leverkusen

Björn Boos

Telefon: 015771504449
fraktion@
die-linke-leverkusen.de
www.die-linke-leverkusen.de

Herr Oberbürgermeister 
Stefan Hebbel
Friedrich-Ebert-Platz 1
51373 Leverkusen

Leverkusen, der 01.06.2026
Anfrage: Sachstand Bebauungsplan Nr. 266/II und planungsrechtliche Entwick-
lung des ehemaligen EDEKA-/Kaufland-Geländes am Europaring

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Hebbel,

Die Verwaltung wird gebeten, folgende Fragen zum ehemaligen EDEKA-/Kaufland-Gelände im 
Bereich Europaring / Adolf-Kaschny-Straße / Karl-Ulitzka-Straße zu beantworten:

Die Verwaltung wird gebeten, folgende Fragen zum ehemaligen EDEKA-/Kaufland-Gelände im 
Bereich Europaring / Adolf-Kaschny-Straße / Karl-Ulitzka-Straße zu beantworten:

1. Sachstand Bebauungsplan Nr. 266/II und planungsrechtliche Entwicklung des ehemaligen 
EDEKA-/Kaufland-Geländes am Europaring

2. Wie ist der aktuelle Sachstand des Bebauungsplanverfahrens Nr. 266/II? 

3. Welche konkreten städtebaulichen und planungsrechtlichen Ziele verfolgt die Stadt mit 
der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 266/II? 

4. Welche Nutzungen sind für das ehemalige EDEKA-/Kaufland-Gelände nach aktuellem 
Stand vorgesehen? 

5. Liegen derzeit Bauvoranfragen, Bauanträge oder sonstige planungsrechtliche Anträge für 
das betreffende Gelände vor?
Falls ja: 

o welche Vorhaben umfassen diese, 

o in welchem Verfahrensstand befinden sie sich, 

o und wie bewertet die Verwaltung diese Vorhaben planungsrechtlich? 
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6. Wurde für das Gebiet eine Veränderungssperre gemäß § 14 BauGB beschlossen oder ist 
eine solche beabsichtigt?
Falls nein: 

o auf welcher rechtlichen Grundlage erfolgt derzeit die Steuerung beziehungsweise 
Zurückstellung möglicher Bauvorhaben? 

7. Welche Auswirkungen hat das laufende Bebauungsplanverfahren auf bereits angekündig-
te oder geplante Investitionsvorhaben auf dem Gelände? 

8. Welche Eigentums- beziehungsweise Erbbaurechtsverhältnisse bestehen für die betroffe-
nen Grundstücke? 

9. Welche Auswirkungen erwartet die Verwaltung durch die geplante Entwicklung des Ge-
bietes auf: 

o die Nahversorgung, 

o die Verkehrsbelastung, 

o die umliegenden Wohngebiete, 

o den lokalen Einzelhandel, 

o sowie Klima-, Umwelt- und Versiegelungsaspekte? 

10. Welche Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der politischen Gremien ist im weiteren Ver-
fahren vorgesehen? 

11. Bis wann rechnet die Verwaltung mit dem Abschluss des Bebauungsplanverfahrens? 

12. Inwieweit befindet sich die Stadt bereits im Austausch mit möglichen Investorinnen, Pro-
jektentwicklerinnen oder Unternehmen zur Entwicklung des Geländes beziehungsweise 
plant einen solchen Austausch? 

13. Welche Anforderungen beziehungsweise Erwartungen hat die Stadt an eine qualitativ 
hochwertige und städtebaulich sinnvolle Entwicklung des Standortes? 

14. Kann ausgeschlossen werden, dass auf dem Gelände lediglich ein eingeschossiger Einzel-
handelsneubau ohne zusätzliche Nutzungen entsteht? 
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15. Besteht aus Sicht der Verwaltung die Möglichkeit, im Bebauungsplan verbindliche Vorga-
ben zu Mehrgeschossigkeit beziehungsweise zu ergänzenden Nutzungen wie: 

o Büros, 

o Praxen, 

o Dienstleistungsflächen, 

o sozialer Infrastruktur, 

o oder weiterem Gewerbe
festzusetzen? 

15. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, auf eine architektonisch und städtebaulich 
hochwertige Gestaltung des Standortes hinzuwirken, insbesondere hinsichtlich: 

o Fassadengestaltung, 

o Gebäudehöhe, 

o Aufenthaltsqualität, 

o Begrünung, 

o Klimaresilienz, 

o sowie der Einbindung in das Stadtbild? 

16. Hält die Verwaltung es aus städtebaulicher Sicht für sinnvoll, einen möglichen Neubau 
entlang der Straßenfluchten zu errichten und Stellplätze überwiegend rückwärtig bezie-
hungsweise vom Europaring aus hinter dem Gebäude anzuordnen? 

17. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, die Fläche stärker an moderne Anforderun-
gen nachhaltiger Stadtentwicklung anzupassen, beispielsweise durch: 

o Entsiegelung, 

o Dach- und Fassadenbegrünung, 

o Photovoltaik, 

o Regenwassermanagement, 

o Fahrradabstellanlagen 
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Begründung:

Mit dem Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 266/II verfolgt die Stadt Leverkusen eine 
planungsrechtliche Neuordnung des Gewerbegebietes rund um den Europaring sowie des ehe-
maligen EDEKA-/Kaufland-Standortes in Küppersteg.

In der Öffentlichkeit besteht weiterhin erheblicher Klärungsbedarf hinsichtlich:

 der zukünftigen Nutzung des Geländes, 

 möglicher Einschränkungen oder Verzögerungen geplanter Vorhaben, 

 der planungsrechtlichen Situation, 

 sowie der Auswirkungen auf Nahversorgung, Verkehr, Stadtentwicklung und Klima. 

Insbesondere ist bislang unklar, ob neben dem laufenden Bebauungsplanverfahren weitere In-
strumente wie eine Veränderungssperre angewendet werden oder vorgesehen sind.

Darüber hinaus stellt sich die grundsätzliche Frage, welche städtebauliche Qualität die Stadt an 
diesem zentral gelegenen Standort künftig anstrebt. Aus Sicht der antragstellenden Fraktionen 
sollte vermieden werden, dass dort erneut ausschließlich eine eingeschossige Einzelhandelsnut-
zung mit großflächigen ebenerdigen Stellplatzanlagen entsteht.

Vielmehr bietet die Fläche grundsätzlich Potenzial für eine moderne, gemischt genutzte und städ-
tebaulich hochwertige Entwicklung mit ergänzenden Nutzungen, einer besseren Flächenausnut-
zung, klimaangepasster Gestaltung sowie einer stärkeren Einbindung in das umliegende Stadt-
quartier.

Vor dem Hintergrund der Bedeutung des Standortes für die Stadtteilentwicklung sowie für die 
Versorgungssituation in Küppersteg besteht ein berechtigtes öffentliches Interesse an Transparenz 
über den aktuellen Stand des Verfahrens und die weiteren Planungen.

Fraktion DIE LINKE Leverkusen
Fraktion Opladen Plus

Mit freundlichen Grüßen

Björn Boos


